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BEDIENUNGSANLEITUNG

FÜR PRESTIGE-SE UND OPTIMAL-E

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor dem Aufstellen des Warm-
luftofens gründlich durch. Sie können sich dadurch viel Zeit, Kosten und
Ärger ersparen, denn unnötige Anfahrten unserer Kundendienstfahrzeuge
müssen wir Ihnen berechnen.

BESCHREIBUNG

Die EWI-THERM Warmluftöfen bestehen aus 8 Hauptteilen:

1.Das Unterteil ist mit Stahlblech Ummantelt. der Brenn - und
Flammraum ist mit hochabriebfesten, säurebeständigen
Schamottesteinen ausschamottiert. Unter der gusseisernen Feuertür
befindet sich die großvolumige Aschenschublade.

2.Heizkörper, bestehend aus einem gusseisernem Stutzendeckel,
Stahlheizröhren, Turbulatoren, Rauchsammelkasten mit
Explosionsklappe und Reinigungsöffnung.

3 Rauchgasentstaubung gefertigt aus Stahl mit Reinigungsöffnung,
wahlweise links oder rechts.

4.Füllschacht mit doppelter Verriegelung nach der BG - Richtlinie
ZH/472 zur Beschickung mit Hobelspänen und kleinen Holzstücken.
Auf dem Füllschachtdeckel befindet sich ein Luftrad.

5.Warmlufthaube mit an geflanschtem Warmluftgebläse, elektronisch
gesteuert, Thermoelement ( PT 100 )am Ausblasstutzen sowie einem
Filterkasten mit 3 Filterelementen.

6.Rauchzuggebläse mit hitzebeständigen, wartungsfreien Kugellagern
und manuell stufenlos einstellbarer Drosselklappe.

7.Feuerraumbrücke gefertigt aus hochhitzebeständigen Chrom-Nickel-
stahl!

8.Schaltschrank mit kompletter SPS Steuerung, Motorschutzschaltern
und Schaltschütze. Die unten befindliche Klemmleiste ist
nummeriert so dass ein einfaches verdrahten durch einen
Fachbetrieb ermöglicht wird.
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Reinigungsöffnung
für die
Rauchgasentstaubung

Saugzuggebläse

Füllschacht
mit doppelter
Verriegelung
nach

Feuer und
Aschentür

Reinigungsöffnung
Wärmetauscher

Warmluftabgang

Filterkasten
mit
Warmluftgebläse
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Allgemeine Richtlinien

Aufstellung des Warmluftofens.

Neben den geltenden feuerpolizeilichen Bestimmungen und Richtlinien
sind folgende Punkte zu beachten:

1. Der Warmluftofen muss auf einer feuerfesten Unterlage aus Stein
oder Beton stehen.

2. Über dem Standort des Warmluftofens muß eine feuerfeste Decke
vorhanden sein.

3. Es dürfen keine brennbaren Gegenstände im Umkreis von mind. 80 cm
am Heizgerät abgestellt werden (Entzündungsgefahr).

4. Warmluftöfen mit über 50 KW Heizleistung dürfen nur in einem den
baupolizeilichen Vorschriften entsprechenden gesonderten Heizraum
mit Brandmauern und Feuer hemmenden Türen aufgestellt werden.

5. Der Kamin soll den im Prospekt genannten technischen Daten
entsprechen, damit der ungehinderte Abzug der Rauchgase
gewährleistet wird.

6. Steht der Warmluftofen in einem gesonderten Heizraum, so ist für
eine ausreichende Luftzirkulation (Rückluftführung) über
FEUERSCHUTZKLAPPEN zu sorgen.

7. Zu jeder Feuerstelle gehören Feuerlöschgeräte und ein
Wasseranschluß.

8. Die elektronische Steuerung des Warmluftofens muss von einem Elektrofachbetrieb angeschlossen werden,
der die Arbeiten auch auf der Garantiekarte bestätigt. Wird der Warmluftofen ohne Schaltschrank betrieben,
entfällt jegliche Garantie.

Brennstoffe:
EWI-THERM-Warmluftöfen sind Spezialkonstruktionen für die
Verfeuerung von unbehandelten, naturbelassenen losen und
minderwertigen Brennstoffen, wie Spänebrikett, Späne, Holzreste etc.

Beim Verbrennen von Hausmüll, Plastik oder ähnlichen Abfällen entfällt die Garantie. ACHTUNG!!! Keinen
Schleifstaub oder feines Sägemehl einfüllen.

EXPLOSIONSGEFAHR !!





Drehrichtung beachten!

Warmluftgebläse

Saugzuggebläse



Bedienungsanleitung Steuerkasten

Programmablauf
Nach einschalten des Hauptschalters benötigt die Steuerung (SPS) einen kurzen
Augenblick bis das Programm in der Steuerung betriebsbereit ist Drücken Sie nun
die grüne Starttaste, die Anlage führt jetzt einen kurzen Selbsttest durch. Das
Warmluftgebläse schaltet kurzzeitig ein. Dieses einschalten bewirkt (OPTION -
DRUCKDOSE- Werksseitig überbrückt) das Abfragen des Unterdruckes in der
Filterkammer des Warmluftgebläses. Entsteht während dieser Testphase zu viel
Unterdruck, registriert die Steuerung diesen Fehler und geht davon aus das eine
Filterverschmutzung vorliegt. Die Steuerung unterbricht den Startprozess. Ein weitere
Betrieb des Ofens nicht mehr möglich. Im DISPLAY wird dies im KLARTEXT
angezeigt,

Nach Ablauf des Selbsttest Leuchtet die LED „Ofen füllen" im DISPLAY der
SPS Steuerung wird die momentane Ofentemperatur, die Abgastemperatur
und die prozentuale Laufgeschwindigkeit des Saugzuggebläsemotors
angezeigt. Die Leuchtdiode Saugzuggebläse blinkt 90 Sek. Orange und der
Saugzuggebläsemotor läuft langsam. Diese Zeit sollten Sie nutzen um den
Ofen anzuzünden. Nach Ablauf der 90 Sek. Läuft der
Saugzuggebläsemotor volle Leistung. Je höher nun die Abgastemperatur
wird desto Langsamer wird die Drehzahl des Saugzuggebläsemotors. Die
Rauchgastemperatur wird sich (Werkseinstellung) auf 200° C einpendeln.



Erreicht die Warmlufttemperatur 60° C, schaltet sich das Warmluftgebläse
ein. Sollte die Warmlufttemperatur 80° C überschreiten, wird der
Saugzuggebläsemotor auf eine kleine Drehzahl zwangsgeschaltet
(Leuchtdiode Abgasgebläse blinkt orange)so dass der Warmluftofen
abkühlen kann. So wird eine Überhitzung vermieten.
Es wird empfohlen ein Raumthermostat an einer Innenwand des zu
erwärmenden Gebäudes zu installieren. Sollte die Raumluft überschritten
werden, wird auch da das Saugzuggebläse auf kleine Drehzahl
zwangsgeschaltet. Die Feuerung des Warmluftofens wird somit gedrosselt
und Raumluft wird so gehalten. Wird wieder mehr Temperatur benötigt, so
wird die Drehzahl des Saugzuggebläsemotors wieder erhöht.
Wenn sie kein Brennmaterial mehr nachlegen, wird sich das
Warmluftgebläse bei Unterschreitung der Warmlufttemperatur von 30° C
ausschalten. Jetzt beginnt die Nachlaufzeit des Saugzuggebläses. Nach
ca. 60 min. schaltet sich, (wenn das Warmluftgebläse nicht zwischenzeitlich
noch einmal anläuft) ab. Das Warmluftgebläse nullt die Nachlaufzeit bei
jedem Anlauf aufs Neue.

Die LED „Ofen füllen" hat die Aufgabe, nachdem ausschalten des Warmluftgebläse
und dem Ablauf der Zeit, Sie daran zu erinnern das Sie den Ofen weiter mit
Brennmaterial bestücken.

Im Sommer ist es möglich das Warmluftgebläse zwecks Raumbelüftung Manuel zu
starten. Schalten Sie den Hauptschalter ein und drücken Sie den grünen Startknopf
so lange bis das Warmluftgebläse läuft. Durch erneuten druck auf die Starttaste
schaltet sich das Gebläse wieder aus.

Meldung einer Störung über Hupe

Alle Störungen die während des Betriebes Ihres Warmluftofens auftreten, können
über eine Störhupe oder Blitzleuchte, die bauseits montiert werden muss, signalisiert
werden. Das angeschlossene Gerät muss für eine Spannung von 24 VDC ausgelegt
sein und darf einen maximalen Strom von 200mA nicht überschreiten. Sollte dies
nicht möglich sein, so ist bauseits eine entsprechende Installation zu wählen.
(Koppelrelais)
Die Störhupe (Blitzleuchte) erlöscht automatisch nach 3 min. Sie kann durch drücken
der Startaste auch vor Ablauf der 3 min jederzeit quittiert werden.
Die Hupe wird auch aktiviert wenn nach Ausschalten des Warmluftgebläses die LED
„Ofen füllen" aufleuchtet. Sie signalisiert Ihnen mit pulsierendem Signal das der
Warmluftofen leer brennt. Auch dieses Signal können sie jederzeit quittieren oder es
erlöscht automatisch nach 3 min.



Bedienung des Ofens mit Anzeige-
Display !TD

Nach der Beendigung der Montage und der verbrennungstechnischen

Grundeinstellung können alle für die ordnungsgemäße
Funktion des
Warmluftofens relevanten Parameter im Anzeige- Display angezeigt
und
geändert werden.

1. Starten des
Warmluftofens

Das Anzeige- Display zeigt im Ruhezustand die Anzeige

EWI - THERM

Warmluftofen

START Drücken und Anzündfeuer entfachen

Die Verschmutzung der Filters wird geprüft

Filter
wird

geprüft !

Bitte
warten



Ist optional ein Druck- Differenz- Schalter eingebaut,
erscheint bei
Filterverschmutzung

Filter

verschmutzt !

REINIGEN !

Nach Reinigung
STARTEN

Filter reinigen und Anlage nochmals starten

Nun beginnt die Anzündzeit, die ein Durchbrennen des
Anzündmaterials
gewährleistet

Anzünden

Restzeit

1:30 min *

* Werte sind Werkseinstellung

Nach Ablauf der Anzündzeit erscheint die Betriebsanzeige

GEWÜNSCHT

18 °C *

Isttemperatur 16 °C

* Werte sind Werkseinstellung



2. Änderung der gewünschten
Raumtemperatur

Im Heizbetrieb ist ein Verändern der gewünschten Raumtemperatur
jederzeit
mit der
Tastenkombination

ESC und oder

ESC gedrückt halten und gleichzeitig die gewünschte Pfeiltaste kurz
betätigen.

Ist die gewünschte Raumtemperatur
erreicht , erscheint

GEWÜNSCHTE

18°C

ERREICHT !

3. Verändern der
Betriebsparameter

Mit den am Anzeige- Display vorhandenen
Funktionstasten

F1 bis F4

können alle betriebsrelevanten Parameter angezeigt und verändert
werden.

Durch Drücken der gewünschten Funktionstaste wird das
dazugehörige



Untermenü angezeigt, bei nochmaligen Drücken der selben Funktionstaste

wird das Menü wieder ausgeblendet und die Betriebsanzeige
erscheint wieder

Folgende Betriebsparameter können mit der dazu gehörenden
Funktionstaste
aufgerufen
werden

F1 Abgas- Abgas-

Temperatur Saugmotor

SOLL Grundlast

200 °C 17 Hz

F2 Warmluft- Ofen

Gebläse Überhitzung

EIN 60 °C EIN 80 °C

AUS 30 °C AUS 75 °C

F3 Anzündzeit 01:30 min

Warnung Füllen 05:00 min

Nachlaufzeit 02:00 h

Prüfung Filter 10:00 s



F4 Austragung Passwor
t

Erhaltung 00000000

EIN 125 °C Betriebsstd

AUS 130 °C 0 h

Beispie
l

Ändern der Nachlaufzeit
auf

2:30 h

Vorgehensweise:

F3 drücken

Es
erscheint

Anzündzeit 01:30 min

Warnung Füllen 05:00 min

Nachlaufzeit 02:00 h

Prüfung Filter 10:00 s

ESC drücken bis Cursorstrich in Anzeige erscheint

Anzündzeit 01:30 min

Warnung Füllen 05:00 min

Nachlaufzeit 02:00 h

Prüfung Filter 10:00 s

Mit oder

Cursor auf Nachlaufzeit



positionieren

Anzündzeit 01:30 min

Warnung Füllen 05:00 min

Nachlaufzeit 02:00 h

Prüfung Filter 10:00 s

Mit OK bestätigen

Anzündzeit 01:30 min

Warnung Füllen 05:00 min

Nachlaufzeit +-000 02:00 h

Prüfung Filter 10:00 s

+- blinkt

Mit oder So oft drücken bis die Zahl 0 blinkt

Anzündzeit 01:30 min

Warnung Füllen 05:00 min

Nachlaufzeit +-000 2:00 h

Prüfung Filter 10:00 s

0 blinkt

Mit oder Wert 3 einstellen

Anzündzeit 01:30 min

Warnung Füllen 05:00 min

Nachlaufzeit +-000 2:30 h

Prüfung Filter 10:00 s



Mit OK Parameter bestätigen

Anzündzeit 01:30 min

Warnung Füllen 05:00 min

Nachlaufzeit 2:30 h

Prüfung Filter 10:00 s

Mit ESC Änderungsmodus verlassen

Mit F3 Parameterverstellung verlassen

Die Betriebsanzeige erscheint

GEWÜNSCHT

18°C *

Isttemperatur 16 °C

* Werte sind Werkseinstellung

Alternativ lassen sich alle anderen betriebsrelevanten Parameter nach

gleichen Vorgehensweise ändern.

Lediglich die Parameter Passwort und Betriebsstd

sind nicht
veränderbar.



Beschicken und Anzünden des Warmluftofens

Die max. Stückholzlänge sollte beim Typ Prestige-SE 18-20 cm und

Typ Optimal-E 20-30 cm nicht überschreiten.

Beim erstmaligen Anheizen des Warmluftofens führt das Einbrennen der
Farblackierung zu kurzfristigen Rauch- bzw. Geruchsbelästigungen,
die aber schnell wieder verschwinden.

An einigen Stellen können Farbveränderungen am Lack auftreten.

Zwischen dem Ober- und Unterteil des Warmluftofens sowie an der
Feuertür sondert sich Wasserdampf ab, dieser ist auf den hohen
Wasseranteil in der Ausschamottierung zurückzuführen. Dieser Effekt
tritt aber nur beim ersten Heizen auf.

Lassen Sie nun den Warmluftofen ausbrennen und über Nacht abkühlen.
Nach der Abkühlzeit kann das Heizgerät mit max. Leistung betrieben
werden.

Mit dem Hebel in der Mitte (rechts am
Füllschacht) wird die Sicherheits-
Trennklappe zwischen Füllraum und
Feuerraum geschlossen.

Jetzt ist der Füllschachtdeckel
entriegelt und lässt sich öffnen.
Der Füllschacht wird nun zu 60%
mit Stückholz und Spänen gefüllt.

Nun wird der Füllschachtdeckel
geschlossen.

Mit dem Füllschachthebel wird das
Füllgut langsam in den Feuerraum
abgelassen.

Jetzt ist die Feuertür zu öffnen
und mit der Hand das Füllgut zur
Seite zu räumen, bis die
Feuerraumbrücke (Typ Optimal-E)
bzw. der Feuerraumtisch (Typ
Prestige SE) sichtbar wird.

S entfachen Sie im Ofen das Feuer
und schließen Sie die Feuertür.
Warten Sie bis die Flamme in der
Nachbrennkammer über das
Schauglas zu sehen ist.

Der Beschickungsvorgang ist nun mit
vollgefülltem Füllschacht zu
wiederholen und der Füllschachthebel
ist so zu arretieren, daß die
Zwischenklappe offen bleibt.
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